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Warum Indexhygiene der größte Hebel bei
großen Seiten ist
Bei kleinen Websites verzeiht Google viel. Bei 10.000+ URLs nicht mehr. Jeder kleine
Fehler multipliziert sich — und plötzlich verbrennt Google sein Crawl-Budget auf Seiten,
die niemals ranken sollten. Diese Checkliste zeigt dir, wo du ansetzt. 

DAS PROBLEM IN EINEM SATZ

Wenn Google deine wichtigen Seiten nicht crawlen kann, weil es mit Filter-URLs, alten
Angeboten und Duplicate-Varianten beschäftigt ist, verlierst du Rankings — auch wenn dein
Content gut ist. 

So nutzt du diese Checkliste

Arbeite die sieben Bereiche der Reihe nach durch. Hake ab, was sauber läuft. Markiere, was
nachgezogen werden muss. Am Ende hast du eine konkrete Liste an Maßnahmen — priorisiert nach
Impact. 
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BEREICH 01

Index-Bestand erfassen

Bevor du aufräumst, musst du wissen, was tatsächlich indexiert ist. Bei 10k+ URLs ist die Google
Search Console allein nicht genug.

GSC-Abdeckungsbericht vollständig auswerten
Beide Property-Typen (Domain & URL-Präfix) prüfen, alle Status (indexiert, ausgeschlossen, Fehler)
exportieren.

Tipp: Die Search Console zeigt maximal 1.000 URLs pro Kategorie — bei großen Seiten reicht das nicht. API
nutzen.

site:-Abfrage als Stichprobe
Mit site:deinedomain.de  einen Eindruck bekommen, welche URLs Google tatsächlich präsent hat
— vor allem die hinteren Seiten der SERPs anschauen.

Vollständigen Crawl mit Screaming Frog / Sitebulb
In Listenmodus alle indexierbaren URLs erfassen. Achte auf Statuscode, Title, Canonical, Indexability-
Flag, Wortzahl.

Logfile-Analyse mindestens 14 Tage
Welche URLs crawlt der Googlebot tatsächlich? Wo verbringt er Zeit, die er nicht verbringen sollte?

Tipp: Logfile-Analyse ist bei großen Seiten der ehrlichste Spiegel — sie lügt nicht wie Tool-Schätzungen.

Soll-Ist-Abgleich erstellen
Wie viele URLs sollten indexiert sein (laut Sitemap)? Wie viele sind es laut GSC? Wie viele crawlt
Google laut Logs? Drei Zahlen, drei Wahrheiten — die Differenz ist deine Arbeit.

ACHTUNG

Wenn die Zahl der indexierten URLs deutlich über deiner Sitemap liegt, hast du fast immer ein
Parameter- oder Duplicate-Problem. Das ist der Normalfall — nicht die Ausnahme. 
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BEREICH 02

Duplicate Content & Near-Duplicates

Fast identische Seiten sind der häufigste Grund, warum gute Inhalte schlecht ranken. Google muss
entscheiden — und entscheidet oft gegen dich.

Identische Titles & Meta-Descriptions auflisten
Aus dem Crawl alle Seiten mit doppeltem Title sortieren. Schon hier siehst du 80 % der Duplicate-
Probleme.

Near-Duplicate-Analyse (Content-Ähnlichkeit > 80 %)
Tools wie Sitebulb oder Siteliner finden Seiten, die sich nur in Kleinigkeiten unterscheiden —
klassischer Fall bei Standort-, Produkt- oder Varianten-Seiten.

Paginierungs-Seiten prüfen
?page=2, ?page=3 etc.: Brauchen die eigene Indexierung? Meistens nein. Canonical auf Seite 1 oder
eigene saubere Logik.

HTTP/HTTPS & www/non-www konsolidiert
301-Redirects auf eine Hauptvariante. Klingt banal — sehe ich aber bei 1 von 3 Audits falsch
eingestellt.

Trailing-Slash-Inkonsistenzen
/produkt  und /produkt/  sind für Google zwei URLs. Entscheide dich für eine Variante und

redirecte die andere.

Groß-/Kleinschreibung in URLs
/Produkt  ≠ /produkt . Server sollte alles auf lowercase normalisieren.

Druck-, AMP- & mobile Sub-Versionen
Alte Druck-Versionen ( ?print=1 ) und alleinstehende mobile URLs sind klassische Duplicate-Quellen.
Sauber kanonisieren oder entfernen.

PRO-TIPP

Bei Shops mit Produktvarianten (Farbe, Größe) lohnt sich die Frage: Suchen Nutzer wirklich nach „T-
Shirt blau XL" oder nur nach „T-Shirt"? Wenn nein — kanonisieren auf die Hauptvariante. 
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BEREICH 03

Parameter-, Filter- & Sortier-URLs

Hier liegt bei E-Commerce und Marktplätzen meist der größte Hebel. Jeder Filter, jede Sortierung, jede
Kombination produziert eine neue URL.

Alle URL-Parameter inventarisieren
Liste mit allen Parametern erstellen: ?color= , ?sort= , ?utm_ , ?sid=  usw. Für jeden festlegen:
indexieren, kanonisieren oder sperren.

Session-IDs in URLs eliminieren
Session-IDs gehören ins Cookie, nicht in die URL. Wenn du ?sid=abc123  siehst, sofort handeln.

Sortier-URLs nicht indexieren
?sort=price-asc  und ?sort=price-desc  zeigen denselben Content in anderer Reihenfolge. Per

Canonical auf die Standard-Variante zeigen.

Filter-Kombinationen einschränken
3 Filter mit je 5 Optionen = 125 Kombinationen. Bei 100 Kategorien sind das 12.500 Filter-URLs. Nur
strategisch wichtige Filter (mit Suchvolumen) indexieren.

Tipp: Filter-Seiten mit echter Suchnachfrage (z.B. „Damen Schuhe rot Größe 39") können wertvolle
Landingpages werden — aber nur, wenn sie kuratiert sind.

UTM-Parameter sauber kanonisieren
UTM-getaggte URLs aus Newsletter, Ads & Social dürfen nie in den Index. Canonical auf die saubere
URL setzen.

Faceted-Navigation-Audit
Bei Shops: Wie viele Facetten gibt es? Welche Kombinationen sind crawlbar? Welche bringen
tatsächlich Traffic? Daten aus GSC + Logs zusammenführen.

HÄUFIGSTER FEHLER

Filter-URLs per noindex sperren, ohne sie aus der internen Verlinkung zu entfernen. Folge: Google
crawlt sie trotzdem — Crawl-Budget weg, aber kein Indexierungs-Nutzen. 
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BEREICH 04

Veraltete & abgelaufene Inhalte

Alte Angebote, gelöschte Produkte, eingestellte Kategorien — was nicht mehr verkauft wird, sollte auch
nicht mehr indexiert sein. Aber: 404 ist nicht immer die richtige Antwort.

Liste aller nicht mehr verfügbaren Produkte/Angebote
Aus dem System ziehen: Was ist seit > 90 Tagen out of stock oder offline? Diese URLs sind
Hauptverdächtige.

Entscheidungsbaum: 301, 410 oder behalten?
301 → wenn es eine sinnvolle Nachfolge-Seite gibt.
410 Gone → wenn das Produkt dauerhaft weg ist und es keinen Ersatz gibt.
Behalten + Hinweis → wenn die Seite Traffic & Backlinks hat und Cross-Selling möglich ist. 

404 vs. 410 bewusst einsetzen
410 signalisiert Google: „endgültig weg". Wird schneller deindexiert als 404. Bei großen Sortiments-
Bereinigungen ein echter Beschleuniger.

Soft-404 erkennen und beheben
Seiten, die wie 404 aussehen, aber 200 zurückgeben (z.B. leere Kategorie-Seiten). GSC zeigt sie
unter „Soft 404". Entweder Content auffüllen oder echten 410 setzen.

Alte Blog-Beiträge & News-Artikel reviewen
News von 2018, Aktionsseiten von Weihnachten 2021: Update, konsolidieren oder deindexieren.

Redirect-Ketten auflösen
URL A → B → C → D ist eine Crawl-Budget-Falle. Direkt von A nach D umleiten. Aus dem Crawl-
Report alle Ketten mit > 1 Hop ziehen.

PRO-TIPP

Bei großen Bereinigungen: Nicht alles auf einmal löschen. In Wellen arbeiten (z.B. 500 URLs/Woche)
und in den Logs beobachten, wie Google reagiert. So bleibt die Crawl-Frequenz stabil. 
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BEREICH 05

Indexierungs-Signale steuern

robots.txt, noindex und canonical sind drei verschiedene Werkzeuge mit drei verschiedenen Zwecken.
Wer sie verwechselt, macht es schlimmer.

robots.txt strategisch nutzen
Sperrt Crawling — nicht Indexierung. Nur für Bereiche, die Google gar nicht erst anschauen soll
(Admin, interne Suche, Warenkorb).

Warnung: Per robots.txt gesperrte Seiten können trotzdem im Index landen — ohne Snippet. Für Deindexierung
ist robots.txt das falsche Werkzeug.

noindex nur auf crawlbaren Seiten
Damit Google den noindex sieht, muss die Seite gecrawlt werden dürfen. Niemals noindex +
robots.txt-Sperre kombinieren.

Canonical-Tags konsistent setzen
Jede Seite hat genau einen Canonical — selbstreferenzierend oder auf das echte Original. Keine
Ketten, keine Widersprüche zwischen HTML und HTTP-Header.

Hreflang sauber implementiert (bei mehrsprachigen Seiten)
Reziproke Verweise, korrekte Sprach-/Länder-Codes, x-default gesetzt. Fehlerhaftes hreflang
multipliziert Duplicate-Probleme.

HTTP-Header-Anweisungen prüfen
X-Robots-Tag im HTTP-Header kann HTML-Anweisungen überschreiben — oft unbemerkt von CMS-
Plugins. Stichproben über cURL machen.

JavaScript-Rendering testen
Wenn Canonicals oder noindex per JavaScript gesetzt werden: Funktioniert das auch im Googlebot-
Rendering? Mit dem URL-Inspector der GSC verifizieren.

KLASSISCHER LOGIKFEHLER

„Ich setze noindex und blockiere die Seite zusätzlich in robots.txt — doppelt hält besser." Falsch.
Google sieht den noindex dann nie, weil es die Seite nicht crawlen darf. Die Seite bleibt im Index.
Eines von beiden — nicht beides. 
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BEREICH 06

Sitemaps & interne Verlinkung

Sitemaps und interne Links sind die positiven Signale — sie sagen Google, was wichtig ist. Bei großen
Seiten oft das vernachlässigte Gegenstück zum Aufräumen.

XML-Sitemaps segmentieren
Eine Sitemap pro logischem Bereich (Kategorien, Produkte, Content, Bilder). Max. 50.000 URLs / 50
MB pro Datei. Sitemap-Index als Einstiegspunkt.

Sitemap enthält nur indexierbare URLs
Keine noindex-Seiten, keine Redirects, keine 404, keine kanonisierten Varianten. Nur 200er-URLs mit
selbstreferenzierendem Canonical.

Sitemap-Coverage in GSC tracken
Pro Sitemap separat eingereicht. So siehst du, welcher Bereich Probleme hat — nicht nur ein
anonymes Gesamtproblem.

lastmod ehrlich setzen
Nur ändern, wenn sich der Content wirklich geändert hat. Fake-Aktualisierungen (jedes Mal „heute")
lernt Google zu ignorieren.

Interne Links auf wichtige Seiten konzentrieren
Wichtige Seiten sollten viele interne Links bekommen. Verwaiste Seiten (0 interne Links) aus dem
Crawl identifizieren.

Interne Verlinkung auf nicht-indexierbare URLs reduzieren
Jeder interne Link auf eine 301-, 404- oder kanonisierte Seite ist verschwendetes Crawl-Budget.
Hauptnavigation, Footer und Breadcrumbs zuerst checken.

Pagination richtig verlinkt
Wenn paginierte Seiten indexiert werden sollen: rel="next" / prev wird zwar nicht mehr ausgewertet,
aber saubere HTML-Links zu Seite 2, 3, 4 sind weiterhin essenziell.
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PRO-TIPP

Bei Shops: News-Sitemap für Blog-Bereich, Bilder-Sitemap für Produktfotos, separate Sitemap für
Top-200-Kategorien mit höherer Crawl-Priorität. Das erleichtert Google das Priorisieren. 
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BEREICH 07

Monitoring & laufende Hygiene

Indexhygiene ist kein Projekt, sondern ein Prozess. Ohne Monitoring wuchert die Seite in drei Monaten
wieder zu.

Wöchentlicher GSC-Check definiert
Wer schaut wann auf den Abdeckungsbericht? Verantwortung & Routine festlegen, nicht nur „bei
Bedarf".

Monatlicher Crawl im Vergleich
Crawl-Ergebnisse über Monate vergleichen: Wächst die URL-Zahl plötzlich? Tauchen neue Parameter
auf?

Logfile-Monitoring etabliert
Im Idealfall automatisiert: Welche URLs crawlt Googlebot? Verschiebt sich das Crawl-Verhalten?

Release-Prozess mit SEO-Check
Jeder neue Feature-Release wird vor Live-Gang auf neue URL-Muster, Parameter, Canonicals und
Sitemap-Änderungen geprüft. Checkliste in den Dev-Workflow integrieren.

Alerts für kritische Werte
Bei plötzlichen Veränderungen (z.B. +20 % indexierte URLs in einer Woche) automatische Warnung.
Kostet wenig — rettet viel.

Quartalsweises Vollaudit
Vier Mal im Jahr die komplette Checkliste durchgehen. Klingt aufwendig — ist nach dem ersten
Durchlauf in 1 bis 2 Tagen erledigt.

KPI: Verhältnis sinnvoll-indexierter URLs zu Gesamt-Index
Definiere eine Soll-Größe: Wie viele URLs sollten indexiert sein? Wie nah bist du dran? Diese Zahl
gehört in dein SEO-Dashboard.

DER WICHTIGSTE SATZ

Indexhygiene ist das unsexyste SEO-Thema, das es gibt. Aber bei Seiten mit 10k+ URLs ist es der
größte Hebel — weit vor Content und Backlinks. 
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Viel Erfolg beim Aufräumen.
— Hamed Farhadian

NÄC H ST E R  S C H R I T T

Du hast die Liste —
jetzt brauchst du Klarheit darüber, wo
du wirklich stehst.
Eine Checkliste zeigt, was zu tun ist. Sie zeigt nicht, wo bei deiner spezifischen
Seite die größten Hebel liegen — und in welcher Reihenfolge sich das auszahlt. 

In einem 30-Minuten-Strategiegespräch bekommst du:

Eine erste Einschätzung deiner größten Index-Probleme — live im Call→

Konkrete Priorisierung: Was bringt sofort Traffic, was kann warten→

Eine Aufwandsschätzung für das Aufräumen→

Ob & wie wir gemeinsam daran arbeiten könnten — ohne Verkaufsdruck→

SEOeffekt · Hamed Farhadian
Papenreye 1, 22453 Hamburg
seoeffekt.de · Antwort innerhalb von 24h 
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